
Homöopathie für Männer 

10. Internationale Woche  
der Homöopathie 

vom 10.04.2014 bis 16.04.2014 
 

Die Internationale Woche der Homöopathie findet nunmehr seit 10 Jahren 
statt. Homöopathen auf der ganzen Welt informieren in dieser Woche und darüber 
hinaus die Öffentlichkeit über die homöopathische Behandlung als effektive 
Therapie. 
 
Zu diesem Anlass möchten wir dieses Jahr auf das Thema Homöopathie für 
Männer aufmerksam machen. 
 
 
	  

	  
	  
	  
	  
	  

	   	  
	  	  	  	  	  	  Von	  links	  nach	  rechts:	  Barbara	  Focks,	  Barbara	  Söller,	  	  
	  	  	  	  	  	  Klaus	  Löbisch,	  Britta	  Findl,	  Sylvia	  Birgel	  
	  
	  

Obwohl	  Männer	   sich	   nach	   eigener	   Einschätzung	   gesünder	   fühlen	   als	   Frauen,	   zeigt	   die	  
Studie	   „Gesundheit	   in	   Deutschland	   aktuell“	   (2009)	   des	   Robert-‐Koch-‐Institut,	   dass	  
Männer	   eine	   geringere	   Lebenserwartung	   haben,	   seltener	   als	   Frauen	   einen	   Arzt	   oder	  
Zahnarzt	   konsultieren	   und	   sich	   in	   der	   Regel	   weniger	   gesundheitsbewusst	   verhalten.	  
Außerdem	  arbeiten	  Männer	  häufiger	  unter	  gesundheitsbelastenden	  Bedingungen.	  
	  
Und	   trotzdem	   hat	   sich	   der	   Begriff	   „Männergesundheit“	   in	   den	   vergangenen	   Jahren	  	  
etabliert.	   Dies	   trägt	   der	   erfreulichen	   Entwicklung	   Rechnung,	   dass	   „Mann"	   heute	  
zunehmend	  bewusster	  mit	  seiner	  Gesundheit	  umgeht.	  
	  
Eine	  aktuelle	  Mitglieder-‐Umfrage	  des	  Verbands	  klassischer	  Homöopathen	  Deutschlands	  
(VKHD)	   http://www.vkhd.de/presse-‐5/verbandsprofil-‐68/doc_download/467-‐
umfrage-‐zu-‐homoeopathie-‐fuer-‐maenner	  Umfrage	  zur	  Homöopathie	   für	  Männer	  hat	  
ergeben,	   dass	   Männer	   sich	   vor	   allem	   wegen	   Erkrankungen	   des	   Bewegungsapparates,	  
Allergien	   sowie	   psychischer	   Beschwerden	   in	   homöopathische	   Behandlung	   begeben.	  
Meist	  liegt	  schon	  ein	  längerer	  Leidensweg	  hinter	  ihnen.	  
	  
Männer	  neigen	  dazu	  psychische	  Störungen	  häufiger	  zu	  somatisieren	  als	  Frauen,	  so	  dass	  
sie	  vermehrt	  und	  stärker	  in	  körperlichen	  Beschwerden	  ihren	  Ausdruck	  finden.	  
	  



Die	   Homöopathie	   hält	   effektive	   Mittel	   bereit	   diesen	   Beschwerden	   zu	   begegnen.	   Gerne	   
können	   Sie	   sich	   bei	   mir	   über	   ein	   individuelles	   homöopathisches	   Behandlungskonzept	  
informieren.	  

Internationale	  Aktionen	  und	  Kontakte	  finden	  Sie	  unter	  

www.worldhomoeopathy.org	  

www.vkhd.de	  	  

http://www.worldhomeopathy.org/

